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MICHELDORF (wey). Der na-
turnahe, in mehreren Ebenen 
angelegte Landhausgarten in 
der Micheldorfer Grabenstra-
ße gliedert sich auf 4.500 Qua-
dratmetern in unterschiedlich 
gestaltete Gartenräume. Nebst 
weitläufigen Staudenbeeten 
gibt es einen Naschgarten 
und zwei viktorianische Glas-
häuser. Ob im Pavillon, am 
Lagerfeuerplatz, am großen 
Schwimmteich: Überall gibt es 
Plätze, um die Seele baumeln 
zu lassen (mehr erfahren un-
ter garten-der-leidenschaften.
com). Neben Gisi Helmberger 

laden auch noch weitere lei-
denschaftliche Gartenmen-
schen, unter anderem aus der 
Region Micheldorf und In-
zersdorf, am 26. Mai und am 
8./9. Juni zu den Tagen der of-
fenen Gartentüre ein. Nähere 
Informationen gibt es unter 
gartentage.at.

Am 26. Mai sowie am 
8./9. Juni lädt Gisi 
Helmberger wieder 
zu den Tagen der offe-
nen Gartentür ein.

Überall gibt es Plätze, um die 
Seele baumeln zu lassen.

Die unterschiedlichen Bereiche im „Garten der Leidenschaften“ 
sind mit Wegen und Durchgängen verbunden. Fotos: Helmberger

Offene Türen im Garten 
der Leidenschaften

Zahlreiche Teilnehmer be-
teiligten sich an der fünften 
„Häuslmauner-Mostkost“ im 
Gasthaus Schaffelmühle. 23 
Moste wurden verkostet. Eine 
siebenköpfige Jury bewertete 
die Proben, auch das Publikum 

durfte probieren. Sieger wurde 
Joe Graßecker, die Gästeklas-
se gewann Monika Horner. 
„Mostkönigin 2019“ ist Elisa-
beth Ramsebner. Von links: E. 
Ramsebner, Joe und Katharina 
Graßecker.

Foto: Heli Wagner

Joe Graßecker gewann die fünfte Mostkost

Der neu aufgelegte Kompass 
Wanderführer Nationalpark 
Kalkalpen beinhaltet 56 Tou-
ren zwischen Großem Priel im 
Westen und der Lindaumauer 
im Ennstal im Osten. Franz und 
Philipp Sieghartsleitner haben 
auf 208 Seiten eine bunte Palette 
von einfachen bis anspruchsvol-
len Wanderungen beschrieben 
und auf Einkehrmöglichkeiten, 
kulturelle und naturkundliche 
Besonderheiten hingewiesen. 
Der Wanderführer ist im Buch-
handel und in den Nationalpark-
Besucherzentren erhältlich.

Inspiration für neue 
Unternehmungen

BUCH-TIPP

Foto: Kompass Verlag/Sieghartsleitner

RIED/TRK. (wey). Der zutrau-
liche, kastrierte siebenjähri-
ge Kater „Maxi“ aus Nußbach 
sucht einen Platz mit Freigang-
möglichkeit, da sein Frauerl ins 
Altenheim zieht. Auch der Kater 
„Danny“ (Foto auf meinbezirk.
at/3404403) ist auf der Suche 
nach einem Freigangplatz. Der 
zwei bis drei Jahre alte Kater ist 
kastriert und sehr zutraulich. 
Nähere Infos beim TSV Voits-
dorf unter Tel. 0664/5047195 
oder 0664/2827708.

Kater „Maxi“ sucht einen Frei-
gangplatz. Fotos: TSV Voitsdorf

Zwei Kater suchen 
ein neues Zuhause

OÖ. Mähroboter sorgen in im-
mer mehr Gärten für einen 
kurz geschorenen Rasen. Sie 
können Igeln und anderen 
kleinen Tieren jedoch zum Ver-
hängnis werden. „Die dämme-
rungs- und nachtaktiven Igel 
sind keine Fluchttiere“, weiß 
Heidi Kurz vom Naturschutz-
bund OÖ. Junge Igel können 
dabei komplett überrollt und 
getötet werden, da die meis-
ten Rasenroboter kleine Tiere 
nicht als Hindernis erkennen. 
Größere Lebewesen werden 
durch die scharfen Klingen 
verletzt, wobei ganze Gliedma-
ßen abgetrennt werden kön-
nen. Auch Reptilien und Am-
phibien wie Blindschleichen 
und Erdkröten, Insekten und 
Spinnentiere sind bedroht. Der 
Naturschutzbund bittet daher, 
auf diese elektronischen Gar-
tenhelfer zu verzichten. „Etwas 
mehr Mut zur Wildnis im Gar-
ten und einfach mal den Mäher 
in seiner Garage stehen lassen“, 
lautet der Appell.

Mehr Mut zur 
Wildnis im Garten


